
 

 

- Amtliche Bekanntmachung - 

 

 

Mitteilung nach § 5 UVPG über das Unterbleiben der  

Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) 

 

Vorhaben: Aufwertung des Mühlbachsees nördlich Ebhausen 

                  auf den Flst. 2406, 2407, Gemarkung Ebhausen 

 

Antragsteller: Zweckverband Hermann-Hesse-Bahn, c/o Landratsamt Calw, Vogteistr. 

42-46, 75365 Calw 

 

Der Zweckverband Hermann Hesse Bahn wird bei dieser Maßnahme aus dem 

Planfeststellungsabschnitt „Einbau einer Trennwandkonstruktion zum Fledermausschutz in und 

vor die Bestandstunnel Forst und Hirsau“ die FCS-Maßnahme „Aufwertung des Mühlbachsees 

nördlich Ebhausen“ durchführen. Die Koordinierung und Begleitung der 

Maßnahmenumsetzung erfolgt über den Landschaftserhaltungsverband Calw. Ebenso handelt 

es sich bei der Maßnahme um eine Steckbrief-Maßnahme der Biotopverbundplanung 

Ebhausen (Steckbrief Seite 76-77, 4.5.8. Amphibiengewässer am Mühlbachsee). 

 

Der mittlerweile stark verschattete See umfasst zwei Becken mit unterschiedlichem Niveau, die 

durch einen verbauten, ca. 20 m langen Kanal verbunden sind. Der Bereich des Sees ist als 

Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Kulturdenkmal Historischer Mühlbachsee“ 

planungsrechtlich festgelegt. Innerhalb dieses Planungsgebiets liegt das nach § 30 BNatSchG 

geschützte Biotop „Weiher am Mühlbach N Ebhausen“. Der direkte Umkreis des Sees ist relativ 

dicht mit Gehölzen bestanden, entsprechend hoch ist der Eintrag von Blättern und organischer 

Masse, aktuell ist das obere Becken verlandet sowie das untere Becken durch Anstau von 

Materialfracht des Baches zu großen Teilen verlandet. 

 

Damit der verlandete Teil des Mühlbachsees wieder als Habitat für aquatische Insekten zur 

Verfügung steht, soll das Gewässer durch ausbaggern schonend entschlammt werden und der 

Wasserkörper dadurch wiederhergestellt werden. Der Bewuchs wird dabei nicht komplett 

entfernt, sondern ein Teil des Bewuchses soll erhalten bleiben (ca. ¼), ebenso soll das Totholz 

aus dem Gewässer entfernt werden. Durch die Gehölzmaßnahmen soll die Besonnung 

gefördert und der Eintrag organischer Masse in das Gewässer reduziert werden.  

 

Durch die Entkrautung und Entschlammung des verlandeten Mühlbachsees wird wieder ein 

Habitat für aquatische Insekten hergestellt, die Wasserfläche dient als Tränkteich für 

Fledermäuse. 

 

Diese Maßnahme stellt einen Gewässerausbau im Sinne des § 67 Abs. 2 des 

Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) dar. Danach ist ein Gewässerausbau die Herstellung, die 

Beseitigung und die wesentliche Umgestaltung eines Gewässers oder seiner Ufer. 

 



 

Für diese Aufwertungsmaßnahme an dem Mühlbachsee war gem. § 5 UVPG 

(Umweltverträglichkeitsgesetz n.F.)  und Nr. 13.18.2 der Anlage 1 des UVPG eine 

standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalles durchzuführen. 

 

Die standortbezogene Vorprüfung wird gem. § 7 Abs. 2 UVPG als überschlägige Prüfung in 

zwei Stufen durchgeführt. In der ersten Stufe prüft die zuständige Behörde, ob bei dem 

Vorhaben besondere örtliche Gegebenheiten gemäß den in Anlage 3 Nummer 2 aufgeführten 

Schutzkriterien vorliegen. Ergibt die Prüfung in der ersten Stufe, dass keine besonderen 

örtlichen Gegebenheiten vorliegen, so besteht keine UVP-Pflicht und die Vorprüfung endet. 

Ergibt die Vorprüfung in der ersten Stufe, dass besondere örtliche Gegebenheiten vorliegen, 

so prüft die Behörde in der zweiten Stufe unter Berücksichtigung der in Anlage 3 aufgeführten 

Kriterien, ob das Vorhaben erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben kann, die die 

besondere Empfindlichkeit oder die Schutzziele des Gebiets betreffen und nach § 25 Abs. 2 

UVPG bei der Zulassungsentscheidung zu berücksichtigen wären. 

 

• Die Maßnahme befindet sich im Naturpark „Schwarzwald Mitte/Nord“. Im Rahmen des 
Vorhabens ist die Schutzgebietsverordnung zu beachten. 

 
• Im Planungsgebiet des Vorhabens befindet sich der nach § 30 BNatSchG und § 32 

NatSchG geschützte Biotop „Weiher am Mühlbach N Ebhausen“.  
 

Die standortbezogene Vorprüfung beschränkt sich in der zweiten Stufe auf die Prüfung, ob die 

erheblichen nachteiligen Umwelteinwirkungen die Schutzziele der besonders geschützten 

Gebiete betreffen. Die Beeinträchtigungen müssen einen Bezug zu den einschlägigen 

Schutzkriterien haben. Welche Auswirkungen das Vorhaben auf die Umwelt im Übrigen hat, ist 

im Rahmen der standortbezogenen Vorprüfung ohne Belang. 

 

Auswirkungsmindernde Merkmale des Vorhabens und des Standorts sowie 

Vorkehrungen zur Vermeidung erheblicher Umweltauswirkungen: 

  

Der Biotop wird nur temporär beeinträchtigt, die Maßnahme erfolgt schonend, insgesamt 
dient das Vorhaben der Aufwertung des Biotops. Unter Berücksichtigung der im Antrag 
beschriebenen Vorgehensweise sowie der im Bescheid festgesetzten Nebenbestimmungen 
stehen dem Vorhaben keine naturschutzfachlichen Belange entgegen. Die 
Schutzgebietsverordnung des Naturparks „Schwarzwald Mitte/Nord“ wird beachtet. 
 

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass durch das geplante Vorhaben keine 

erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf Umwelt oder Mensch zu erwarten sind. Es besteht 

keine Veranlassung, eine förmliche UVP im Sinne des UVPG durchzuführen. 

 

Durch die schonende Entschlammung ist von einer Verbesserung im Bereich der Schutzgüter 

Wasser, Boden und Pflanzen auszugehen. 

 

Diese Feststellung ist nach § 5 Abs. 3 UVPG nicht selbständig anfechtbar. 

 

Diese Mitteilung gilt als Bekanntgabe nach § 5 Abs. 2 UVPG und wird der Öffentlichkeit auf 

der Internetseite des Landratsamts Calw zugänglich gemacht. 

 



 

 

Calw, den 25.11.2025 

Landratsamt 

Abteilung Umwelt- und Arbeitsschutz 
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